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24. näm an gratten toonk öu ian höön en en drilling 
ön jü ööer höön en lokke-ns ön wat fer-n höön dö maast 
heest. nimm einen grofsen dank in die eine hand und 
einen dreiling in die andre hand und sieh in welcher hand 
du am meisten hast. 

25. natör gongt baawen de" liöre, seed Salomons kaat, jö 
smiat at jagt, iius-r en müus auer a teele löp. natur geht 
über die lehre, sagte Salomons katze , da warf sie das 
licht weg, als eine maus über die diele lief. 

26. hat is loong iar a bäum iin de hemmel wakset. 

27. hat stoont man enkelt üüs di praaker sin köörn. es 
steht nur einzeln wie des bettlers körn. 



AUSDRUCKE FÜR SPRICHWORT. 

Aufmerksam gemacht durch Wh. Grimm (Freid. lxxxviii) 
suchte ich bei meinem seit Jahren betriebenen quellensiu- 
dium der Sprichwörter ein möglichst vollständiges Ver- 
zeichnis der für den begriff Sprichwort vorkommenden aus- 
drücke aufzustellen und gebe es hiermit, es erschien mir 
ein solches darum von bedeutung, weil es, wie Grimm sagt, 
'allein genügen würde um den langen bestand dieser gat- 
tung der poesie und ihre volksmäfsige natur zu bewäh- 
ren;' weil mir diese ausdrücke zu bestätigen schienen' dafs 
die Sprichwörter das volksmäfsigste sind was es überhaupt 
nächst der spräche nur immer geben kann ;' weil aus ihnen 
die entstehung, die Verbreitung, der sinn, die praktik und 
der begriff des Sprichworts {der hierbei, wie schon Agri- 
cola und Seb. Franck thun, ziemlich weit zu fafsen ist) 
zur genüge ersichtlich sind, vorweg bemerke ich dafs 
die minnesänger nach Hagens ausgäbe angeführt sind. 

Der älteste ausdruck für unser ' Sprichwort' findet sich 
bei Ulfilas Joh. 16, 25, wo ev naooifdaic. mit in gajukom 
(gajuko, parabola, gleichnis) gegeben ist. 

Tatian und Notker (Graff 1, 1025) haben biwurti (bei- 
wort, supplementum sermonis) Malth. 22 , 1 (in parabolis 
eis dicens, in biwurtin). ebenso pfaffenleben (altd. bll. 
1836 heft 3) ein gemeinez biwurt. ähnlich ist bischaft 
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(Konrad von Würzburg 19, 2 Hag.) und bispel (bigspilla, 
bigspell, bispilla, unser 'beispiel;' ähnlich lärspella doctrina, 
ydelspclla vana colloquia; godspelle, evangelium, im engl, 
nach gospel). beides sieht für Ja bei, Sprichwort, priamcl, 
ist also auch gleichnisrede. Reinh. 1353. Reinaert 181. 
Freid. 28, 26. 29, 1. Meifsner 16, 2 Hag. Raumelandl. 
Parz. 660, 6. Tilurel 1, 50. amgb. 44 b . Malagis Pfdl- 
zer hs. 116". 

Auch maere kommt vor (vergl. Tatians gimärit was 
thaz wort; danach wäre Sprichwort ein gemaeretez wort) 
Ravennaschl. 121 , 5. uns sagt dicke daz maere Landeck 
3, 3 Hag. Marner 15, 18. Herbort 3811. ein altez 
maere Steimar 1, 1. Ravennaschl. 98. s. ich hörte sagen. 

wort. (Tatian in wortbiüdun ni sprihhu iu , in prover- 
biis non loquar vobis.) Aleanus E 54. Bruder Werner 
6, 1. Boner einleitung und 71, 56. Theuerdank 38, 89. 
bei Agricola häufig, nr 314. 315. 316. 323. 576. 594. 595. 
mit dem zusatze daz ist iu algemeine wol bekant Hinnenb. 5. 

— die alten haben dieses wort gebraucht Agric. 541. — 
dis wort ist (fast) gemein Agric. 478. 484. — als gemeine 
als dis wort ist, also wahr ist es Agric. 406. — daz alte 
wort Reinb. Georg 4582. fragm. 32". — ez ist ein alts 
(wort) als man da spricht Oswald v. Wolkenstein 27, 317.. — 
ez ist vor manigem jär gesprochen ein wort liedersaal 1, 19. 

— ein gemeinez wort der Hardegger 1, 4 (lieders. 1, 59). 

— nach dem gemeinen wort H. von Nördlingen troj. krieg, 
Koburger hs. — ez ist ein gesprochen wort, daz h;tn ich 
ie und ie gehört Dioclet. 1835. — ein altsprochen wort pf. 
Konrad 26". Türh. Wilh. 314". lieders. 1, 216. 2, 602. 
Berthold 216. Ulrich von Winterst. 23. Osw. von Wol- 
kenstein 90, 3, 5. — mit dem zusatze daz ir dicke habt 
gehört Pfalz, hs. 341 bl. 355. — ein wort, daz was wilent 
flücke Frauenlob 58 (auch das mcere wird fliegend gedacht ; 
vergl. auch den sprichwörtlichen ausdruck es sind flug- 
reden Agric. 183). 

wörtelin. diu liute hänt ein wörtelin Trist. 129*. ez 
ist doch war ein wörtelin Trist. 17806. 

spruch. Agric. 540. gemeiuc spruch Agric. 551. — 
ein spruch was bi den alten Frauenlob 271, 16. — der 
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alte spruch Iwein 6064. der alte sprach den sprichet man 
Helleviur 4. — nach der alten spruch und sag narrenschiff 
172, 55. 284, 5. — ez ist der wisen spr. narrensch. 240, 12. 
— spräche Freid. 129, 17. — die alten spräche Walth. 72, 3. 
tugendh. sehr. 12, 2. 

sage, ez ist ein alte war sage Keller alte schwanke 
nr 21. — ez ist wol war der alten sag Ruffs Adam und 
Eva 4265. — liulesagen Frauenlob 111, 15. 

jehe. ez ist einer jehe vil Tristan 101. 

lere. Walther 71 , 1. klage 429. — diu alte löre 
Walther 21, 3. Türh. Wilh. 120». — ez ist aller meister lere 
lieders. vgl. Titur. 5443. Bari. 112, 12 und ich heere jehen. 

Sprichwort, {nach Wh. Wackernagel eine tautologische 
Zusammensetzung von spriche = wort). MS. 2 , 253 b . 258 b . 
Winsbeckin 15. Frib. Tristan 318. 3192. Ottokar cap. 313. 

— da von ein spr. da seit Tristan 17744. — spr. daz da giht 
Tristan 5461. — als ein waerlichez spr. giht Tristan 18046. 

— man machte ein spr. gedieht von der Lauppenschlacht 

vom j. 1339 da von stunt daz spr. uff daz man noch 

sprichet Schilter 3, 190. — in spr. man gemeynlich gyecht 
narrensch. 125, 2. — nach dem spr. gemeine Ottok. 683. 
nach gemeinem spr. Wackern. 1059. (s. man spricht.) — 
ist ein gemein spr. Geilers irrig schaf bl. 2 b . — diu Hute 
hant ein spr. Martina 23". — Agricola, der die erste 
deutsche Sammlung unter dem namen Sprichwörter heraus- 
gab , nimmt das wort in seiner eigentlichen bedeutung, 
wonach es ein wort ist das oft gesprochen wird, er hat 
daher in seiner Sammlung sehr oft wirklich blofse Wörter 
aufgenommen (nr 231. 257. 349. 386. 569. 610) oder, wie 
er sie nennt, bloße formulae (154. 404. 418. 559. 586), 
figurae (468. 557), periphrases (423), hyperbolae (442. 740), 
metaphorae (701). — daz alte spr. klage 1756. Mart. 63 d . 
livl. urk. 7S". Agric. 69. — ich habe ein alt spr. gar 
dicke unde oft gehört Wackern. 1023. 

rede, ez ist offen reda Berth.. (kommt sonst auch für 
sage vor. daz hört ich rahhön dia weroltrehtwison Musp.). 
— 'tis reden Reinaert 4099. tägliche rede unser alteitern 
Agric. 546. all mei lebtag ist die red gewest Volkslied 
vom schlofser und gesellen, diu rede ist war Konrad von 
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Würzburg 24, 1. — also reden wir, man redet also Agric. 
465. 584. 517. 591. 

rät. ez ist ein altsprochen rät, mör dan vor hundert 
jären Osw. von Wolkenst. 6, 1. 

man seit. Mai 150, 19. Hätzlerin 282*. Toggenb. 2, 4. 
Otto zem Turne 2, 9. Sachsendorf 3 , 1. Luppin 7, 3. 
br, Werner 6, 1. Konrad von Wiirzb. 11,3. ders. im 
Alexius 154. Free«?. 164, 4. UoHßr 3, 40. arm. Heinr. 38. 
•ffowr. tfny. krieg 47\ — man seit dicken Reinaert 3308. — 
man s. al fürwär manic jär Veldeck 8, 1. — als man s. 
Tristan 4415. — als man uns s. Boner 17, 26. 65, 6. — 
als die gschrifft seyt narrensch. 165, 7. — als uns diu ge- 
schrift hat geseit arm- Heinr. 115. — mir seit ainst ein 
weyse mugg Osw. von Wolkenstein 5, 5, 1. — mir wart 
vor geseit Gliers 2, 6. — mir ist geseit Walther 72, 14. 
Neidkart 101, 2 (Hag. hs.). — ez ist dir offenlich geseit 
Winsb. 45. — dir si daz vür war geseit Bari. 371, 33. — 
ez ist uns dicke vor geseit ritter unter dem zuber 350. — 
man sagt, heidinne Heidelb. hs. 341 bl. 117. Agric. sehr 
oß, z. b. 324. 345. 407. 440. 449. 633. 653. 696. Stricker 
kl. beisp. 11, 157. — ez ist vil war als man da saget 
Tristan 12283. — man sagt gemeiniglich Agric. 322. — 
wir sagen Agric. 579. 580. 581. 597. 598 und öfter. — 
der wise sagt und sprichet Mart. 762, 38. — als al diu 
werlt gemeine saget Trist. 11836. — si sagent Winsb. 15. 

— si sagent alle Titurel 2023. — die kinder sagen Agric. 6. 

— uns sagent die wisen Freid. 79, 19. Kolocs. cod. 285. — 
sus sagent die wisen alten Reinmar von Zweter 2, 123. — 
sagent uns die meister wis Boppe 9. — mir ist daz gesaget 
Herbort 9516. — mir seidc en goet man hier te voren in 
rade Reinaert 3180. — als uns die alten wisen haut gesagt 
Hardegger 1, 1. 

man giht. Frauenlob 126," 6. W. von Künzingen 2, 6. 
Reinmar von Zweter 2, 96. 155. br. Werner 4, 1. Heinz, 
von Const. 17. Tristan 1113. 17900. 18665. Hälzlerin 
137 b . schüler von Paris 85. Frauenehre 1513 (zeitschr. 
7, s. 519). — der wise man giht Dioclet. 1847. — da von 
des wisen zunge giht Frauenlob 116, 18. — sä der meister giht 
Frauenlob 59. — des mir maniger giht Neidh. Hag. hs. 91, 9. 
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si jehent. V eideck 8, 2. Morungen 21, 3. Reinmar 
der alte 11, 2. Walther 48, 2. Hartm. von Aue 15, 2. 
Winsb. 38. Brennenb. 1. Sunnenb. 1, 33. Truchs. von 
S. Gallen 4, 4. ÄeänA. 1304. IVwte» 16916. fratf. 
107, 22. — si j. die ir hänt gehört £r«c/. 2406. — si j. 
alle JI/5. 2, 254. — ez jehent diu kint Freid. 136 , 9. — 
genuoge j. Dietm. v. Eist 1, 2. — di wisen j. Rinkenb. 7. 

— die meister j. Marner 15, 8. Frauenlob 100, 12. — 
wes doch die meister j. Frauenlob 439, 2. — wisiu liute 
miiezen jehen Reinmar der alte 48, 1. 

man sprichet. gr. roseng. 2131. Tristan 13891. ~/?o- 
tenburg 5, 33. Helleviur 5. Frauenlob 156, 8. welsch, 
gast. 124*. Türh. Wilh. 122 b . 151 b . 333". Boner 11, 56. 
22, 1. 31, 40. 32, 27. 48, 49. Ben. beitr. 104. Morolf 
50 b . Renner bei Wackern. 783, 11. ü/itnu Sachs fast- 
nachtsspiel der Spieler. H'dtzlerin 53*. 54*. 133 b . 150 b . 
narrensch. 147. 191. 207. sehr oft bei Geiler. Agric. 410. 
Seb. Franck 103 Pauli clxviii. — man spr. ein wort 
Boner 42, 1. — m. spr. ein w. daz mag war sin Boner 
71, 59. — da von so spr. m. daz Boner 75, 22. — man 
spr. im gemeinen Sprichwort Leo Hafslers lustgarten {vom 
/.. 1601). — als man nu spr. gemainchlich gesta Rom. 81 b . — 
der wise man spr. Boner 28, 27. narrensch. 245 , 57. — 
ein wiser lerer spr. Hätslerin 266 b . — spr. Salomon gesta 
Rom. 18*. — spr. ein weiser meister Aristoteles ebenda. — 
spr. ein heiliger weissag ebenda. — als der weis künieb Sa- 
lomon redt ebenda. — ez spr. mancher gouch narrensch. 
146, 63. — ez ist dicke gesprochen Ulr. von Winterst. 
19, 5. — ein wiscr man hie vor so sprach Winsb. 5. Wins- 
beckin 11 (Hagen 1, nachlese). 

si sprechent. 6?. von dem Forste 2,4. — gemeine 
spr. Konr. troj. krieg 13049. — die wisen spr. Winsb. 39. 

— genuoge liute spr. so Otto von Brandenburg 4. — ez 
spr. die meister wol Boner einleitung. 

man liset. gesta Rom. 10 b . — ein meister las Wal- 
ther 107, 1. — ich hän gelesen Tristan 17920. — ich h. 
selbe wol gelesen Tristan 4428. — ich habe selber wol g. 
Boncr 62, 80. — ich hän doch dicke daz g. Trist. 19436. — 
hänt ir nie g. vor langer zeit Osw. von Wölk. 19, 4, 9. 
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si wellent. Wigal. 75. — alse die wisen wellent. 
Iwein 2702. 

ich beere. Rein/r. 93*. Frauenlob 292, 13. Oswald 
von Wölk. 10, 3, 3. — ich hab oft gehört Agric. 319. — 
ich hän da von geheeret vil Kolocs. cod. 104. Agric. 319. 
Dioclet. 1835. — ich hän geh. manegen tac Reinmar von 
Zweter 2, 195. — min tag ich geh. hän Ruffs Elter Heini 
681. — als ich von ärzten hän geh. Osw. von Wolkensi. 
48, 1, 12. — ich hab geh. durch mangen granns mit einem 
Sprichwort ebenders. 18, 1, 1. — wir hän dick geh. Ti- 
turel 5692. — wir hän geh. lange wol Reinmar von Zwe- 
ter 2, 184. 

ich beere sagen, markgr. von Meifsen 1, 2. bruder 
Werner 1, 5. Hinnenb. 2. guotwre 2, 3. Reinm. 2, 2. 
Boner 94, 85. Reinh. 266. Stricker 11, 117. Hätslerin 
202*. — ich h. dicke sagen Freid. 114, 25. — ich h. dicke 
daz man sagt welsch, gast 71*. — ich h. sagen daz ein 
bispel in den buochen stß Stolle 1, 13. — ich b. von den 
alten s. Marner 15, 9. — man h. die wisen s. guotwre 
2, 1. Sunnenb. 1, 33. Osw. von Wölk. 18, 2, 9. — 
man h. dick die wisen s. Boner 80, 28. — ich h. die wi- 
sen Hute s. Sunnenb. 1, 21. — wir h. wise liute s. Reinh. 
800. — man h. die weysen s. lang lied auf die Allinger 
schlacht vom j. 1 422. 

ich boere jehen. Rubin 8,1. Heiger lo 2. Sunnenb. 
1, 21. Reinh. 299. Frauenlob 268, 4. — ich h. genuoge 
j. Hartm. von Aue 9, 3. ■■ — ich h. die wisen j. der Setzer 4. 
Frauenlob 446, 2. — als ich die wisen h. j. Otto von 
Brandenburg 3, 9. Singenberg 3, 9. — des. h. man die 
wisen j. Jac. von Warte 1, 4. Eracl. 672. Konr. troj. 
krieg 13048. 23345. Frauendienst 115 c . — sus heeret man 
ie die wisen jehen Frauenlob 229, 7. — ich h. vil der Hü- 
ten j. Boner 82, 58. — nu h. ich wise liute j. zeitschr. 7, 
358, 29. — als ich die wisen meister h. j. Reinmar von 
Zweter 2, 221. — als ich die besten h. j. Obernburg 4, 1. 

— ich h. des vaters lere j. Frauenlob 292, 1. 

ich heere sprechen, ich boere wise spr. Hohenfels 13, 4. 

— ich h. die weysen spr. Hätzlerin 202 a . — ich h. daz 
man vil dicke spr. Raumeland 4, 14. 
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ich hcere lesen. — die wisen meister hanzier 16, 5. — 
ich hab offt hoeren lesen Theaerdank II, 44. 

ich hoere sie die wisen nennen also Titurel 701 . 

ich hörte ie sagen. Biterolf 7889. Neuenburg 8, 1. 
märe vom reiher Heidelb. hs. 341 bl. 119. — ich hörte 
sagen ein maere Schwangau 6, 2. — ich hörte wilent sa- 
gen ein msere Rietenburg 2 , 1 . — sus hört ich die wisen 
sagen Frauendienst 86 c . — ich h. wise Hute s. br. Werner 

1, 14. — ich h. minen vater s. kaiserchr. 8 h . — ich hän ge- 
hoeret sagen ie Alexius F 46. — ich hän ofte gehoerets. Raume- 
land 8, 4. — ich hein vil ducke hören s. Hag. reimchr. 1729. 

ich hörte jehen. ich h. ie die Hute j. JValther 72, 12. 

— ich h. wise liute j. Rugge 7, 2. — ich hän gehceret j. 
Biterolf 2925. 

ich hörte sprechen, ich h. ie daz spr. arm. Heinr. 846. 

— die wisen h. ich spr. so Frauendienst l b . — ich h. mi- 
nen vater hie bevoren spr. Rother 494. 

ich hän vernomen. Reinmar der alte 48, 1. — ich 
hän wol v. Winsbeckin 32. — ir habet wol v. daz Eracl. 
2316. — ich hän v. von wisen Flore 7934. — ich h. von 
kiude v. Tristan 18660. — ich hän von sagene v. Stricker 
11, 64. — ich h. lange har v. Winsbeckin 43. — vil dicke 
ich daz v. h. Türh. Trist. 354. ich hän vil dicke v. kindh. 
Jesu 67, 30. ich hän daz dicke wol v. Reinmar von Zioc- 
ter 2, 204. — du hast dicke wol v. Reinh. 911. — wir 
hän daz dicke wol v. Boner 39, 44. — nu habet ir dicke 
wol v. Reinh. fuchs s. 295. — ich h. v. dicke nähe und 
verre Titurel 5556. — des habe wir vil v. Herrn. Damen 

2, 6. — ich hab oft v. Hätslerin 83 b . — ich han daz ofte 
wol v. Dietrichs ahnen 8394. — nu hast in manger stunde 
v. in einem bispel Reinh. Fuchs s. 347. 

man ist hugende Titurel 4027. 

ich warne. Eracl. 1118. Boner 65, 30. 68, 55. pfaffen- 
leben (alld. bll. 1). Flore 1196. 2296. 

ich weiz wol. Frauenehre 1266 (seitschr. 7). — ich 
zuvoran vast wol weys Theuerdank 1152. — die wysen lud 
wifsend al wol Ruffs Etter Heini einleitung. 

ez ist den wisen allen kunt. fVolfr. JVilh. 327, 3. — 
daz ist vil manegem wisen kunt Frauenlob 217, 7. — mir 



AUSDRUCKE FÜR SPRICHWORT. 383 

ist ein dinc wol kunt Iwein 193. — mir ist daz bekant 
Biterolf 426. 

daz ist noch der alten weise Magdcb. fekde 50, 3. 

so redt der gemeine man Halbsuters lied von Sempach. 

waz die wisen prisen Reinmar von Zweter 2, 199. 

im heizent wise meister guot Urenheim 2. 

daz hänt gezalt die wisen uns für guot Frauenl. 291, 6. 

mich leirde eins ein wise, ein aide Reinh. fuchs s. 388. 

der vater in het geleret wol Reinh. fuchs s. 385. 

alsam der meister lärte Frauenlob 1, 4 (MS. 3). 

daz riet ein wiser man hie vor der Hardegger 1, 4. 

der wyfs man gibt urkund narrensch. 156, 11. 

dar an die wisen sulen wol gedenken Titurel 569. — 
der gdenck narrensch. 228, 48. 

da von mahdu wol verstau Rother 4553. 

daz ist uns oflenlichen verendet mit den Worten der 
wärheite Heinr. vom gem. leben 250. 

Es folgen hier noch eine ausdrücke, welche die Über- 
einstimmung des Sprichworts mit der erfahrung anerkennen. 

man siht MS. 3, nachl. 2, 7, 30. — man s. wol Reinh. 
fuchs s. 311. — m. s. ouch dicke Ruwenberg 3, 2. Roner 
94, 74. — ich sihe wol Raute 2. — ich sihe alle wile 
Munegiur 1, 1. — man hat ez dicke wol gesehen Roner 
46, 38. — man hat des wunder gesehen Tristan 6220. — 
wir hän daz seiden wol gesehen Herbort 8980. 

ez ist schin. ez ist dicke worden schin Flore 278. 
3780. — ez ist ouch noch guot schin seitschr. 7, 376. — 
daz ist an mir worden seh. Flore 5914. Hätzlerin 54*. — 
daz ist alle tage seh. Rother 5151. — als ez nu hie ist 
worden seh. Roner 71, 60. — daz wirt noch alle tage seh. 
MS. 3, 26. 3, 25. — uns tuont des rehtes meister schin 
MS. 3, 26. 1, 5. 

ez geschiht. ez beschiht noch wol Boner 8, 29. — daz 
dicke g. Biterolf 12513. — ez was geschehen dicke Ti- 
turel 3934. 

ez ist ouch noch also getan Reinh. 2157. 
ich hän befunden rehte Stricker 5, 112. 
ez ist war. war ist narrensch. 111. — ez ist nun 
war Rujfs Adam und Eva 4411. — ez ist doch war Roner 
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74, 112. Singenberg 13, 4. — ez ist wol war der allen 
sag Ruffs Adam 4265. — ez ist vil war als man da sage. 
Tristan 12283. — es ist an allen leuten war narrensch. 
184, 5. 

ditz ist und was ie Tristan 264. Herbort 15052. 

ich merk und sich auch wol Hätzlerin 54*. 

ich brüf wol Hätzlerin 54*. 150\ 

ir aller volge diu ist dar an Tristan 97. 

die wisen mir des volgen Frauenlob 1, 1 (MS. 3). 

nu ist daz unzwivcllich Bari. 371, 20. 

ez begegenit allinthalvin dicke den man Rother 4518. 
Aschersleben, 24. nov. 1850. C. SCHULZE. 



ZU PLEON (7, 458). 

Den von Pleon gebildeten Ortsnamen sind noch beizu- 
fügen Bliensweiler, dorf im Elsafs ; Blienshoven , weiler im 
wirtenb. oberamt Ehingen; Pliensbach, weiler im oberamt 
Kirchheim ; Plienshalden, ehemaliger hof zwischen Nellingen 
und Efslingen ; Pliensau, vorstadt von Efslingen. blienäug- 
gen, blienggen, anblienggen in der Schweiz noch jetzt ge- 
bräuchliche ausdrücke s. Stalder 1, 184. bei Frisch 1, 110 b 
finde ich eine stelle aus Menckens Script. Sax. 2, 1709, 
worin das wort ebenfalls vorzukommen scheint, ein armer 
krämer hatte in seinem kram ßngerhüte, naldin, drummen, 
flötin, blien, vorspan und löffele. Frisch läfst den aus- 
druck unerklärt; vielleicht ist flitter damit gemeint. 

FRANZ PFEIFFER. 



